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Drucksache 448 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Sicherung der Volksernährung und zur Erhaltung einer 
leistungsfähigen Landwirtschaft 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Zur Sicherung der Ernährung des deut- 
schen Volkes und einer leistungsstarken 
Volkswirtschaft sind die landwirtschaftlichen 
Betriebe mit durchschnittlichen natürlidien 
Produktionsbedingungen, die bei ordnungs- 
mäßiger Führung die wirtschaftliclie Grund- 
lage einer bäuerlichen Familie nachhaltig ge- 
währleisten, durch entsprechende Maßnah- 
men der Wirtschaftspolitik in den Stand zu 
setzen, ihre Aufgaben im Rahmen der Ge- 
samtwirtschaft und ihrer fortschreitenden 
Entwicklung zu erfüllen. 

(2) Die Bundesregierung ist verpflichtet, 
die Mittel der allgemeinen Wirtschaftspolitik, 
vornehmlich der Preis-, Handels-, Steuer- 
und Kreditpolitik zu diesem Zweck mit dem 
Ziel einzusetzen, daß unter Zugrundelegung 
des landwirtschaftlichen Wirtschaftsjahres der 
Gesamtertrag der Landwirtschaft den not- 
wendigen Aufwand deckt. 

§ 2 

(1) Der Gesamtertrag (5 1 Nr. 2) umfaßt 

1. die Verkaufserlöse, 

2. den Eigenverbraudi sowie den Mietwert 
der Wohnung, 

3. die Inventarvermehrung. 

(2) Der notwendige Aufwand (§ 1 Nr. 2) 
umfaßt 


1. die sächlichen Betriebsaufwendungen, 

2. den Lohnaufwand für die fremden und 
familieneigenen Arbeitskräfte, umgerech- 
net auf notwendige Vollarbeitskräfte, der 
den Löhnen vergleichbarer Berufsgrup- 
pen entspricht, 

3. ein angemessenes Entgelt für die Tätig- 
keit des Betriebsleiters (Betriebsleiterzu- 
schlag), 

4. die Betriebssteuer, die öffentlichen Lasten 
und Abgaben, 

5. die Abschreibungen, 

6. die Inventarverminderung, 

7. eine Verzinsung des Kapitals, die dem 
Zinssatz für auf dem Kapitalmarkt bege- 
bene langfristige Anleihen entspricht. 


§ 3 

(1) Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (Bundesminister) 
beruft eine Sachverständigenkommission, be- 
stehend aus 

a) fünf Vertretern der beteiligten Bundes- 
mlnisterlen, 

b) fünf Vertretern der Wissenschaft, ein- 
schließlich einschlägiger Wirtschaftsfor- 
schungsinstitute sowie des Statistischen 
Bundesamtes, 

c) fünf Vertretern des Zentralausschusses der 
Deutschen Landwirtschaft. 
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Der Bundesminister ernennt aus den Vertre- 
tern der Bundesregierung den Vorsitzenden. 

(2) Die Sadiverständigenkommission hat 
die Aufgabe, im Benehmen mit dem Statisti- 
schen Bundesamt und dem Zentralausschuß 
der Deutschen Landwirtschaft die notwendi- 
gen volkswirtschaftlich-statistischen und be- 
triebswirtschaftlichen Unterlagen zur Fest- 
stellung der allgemeinen Wirtschaftsentwick- 
lung und der Ertragslage (§ 1 Nr. 2 und § 2 
Nr. 1 und 2) zu erstellen und auszuwerten. 

(3) Die Sachverständigenkommission macht 
der Bundesregierung in Form von Empfeh- 
lungen Vorschläge, welche Maßnahmen unter 
Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung zur Erreichung des in § 1 Nr. 2 
genannten Zieles zur Durchführung gelangen 
sollen. 

§ 4 

Die Bundesregierung ist verpflichtet, die 
Arbeiten der’ Sachverständigenkommission 


insbesondere bei der Bescliaffung der in § 3 
Nr. 2 genannten Unterlagen zu fördern. 

§ 5 

Die Bundesregierung erläßt mit Zustim- 
mung des Bundesrates die zur Durchführung 
dieses Gesetzes erforderlichen Rechtsverord- 
nungen. 

§ 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
3. Januar 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 1) aucli 
im Lande Berlin. 

§ 7 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 

Bonn, den 8. April 1954 
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